
Stichworte

Schriftfunde be1i Jericho A dem Ausland überschwemmt
wırdNach Jahren wurden Mıtte NOo-

vember 1993 1in der Niähe von Jericho,
1ın der Höhle des Karantal-Berges, Das ote Kreuz 1Im Zweiten Welt-

kriegCHE Schrifttfunde gemacht: 12 Papyrı
AaU5 der Zeıt des Bar-Kochba-Auf- YSt Jjetzt 1st in Israel eıne Studıie ber
standes 132-135 CHt-) Es andelt die Rolle des Roten Kreuzes 1im / weı-
sıch Rechtsdokumente, die VO  w FAn Weltkrieg publızıert worden.
den Bewohnern Jerichos auf die Ben BOw, der Vertasser, weıst nach,
Flucht mıtgenommen wurden. Die da{fß das Rote Kreu7z nıchtsm-
Funde üurften die Kenntniısse ber Inen hat, dıe ungarıschen Juden
das Alltagsleben VOTr fast 2000 Jahren VOT der Vernichtung bewahren.
1ın diesem Raum erweıtern. ine Intervention für ungarısche Ju

den wurde VO Roten Kreu7z als Eın-
Europäische Juden be1i Bundes- mischung 1ın dıie ınneren Angelegen-
kanzler Kohl heiten angesehen. Erst als dıe Erfolge
FEıne Delegation des Europäisch-Jü- der Allııerten sıch abzeichneten, an-

derte 1mMm Junı 1944 das Rote Kreuziıschen Kongresses trat sıch
Maı 1994 in onnn mMi1t Bundeskanz- seıne Eınstellung. Da W ar 6® aber für

ler Helmut Kohl ohl versicherte, jede Hıltfe spat, weıl schon die me1-
die Bekämptung VO Gewalt, Intole- Sten der ungarıschen Juden in den
ranz und Diskriminierung 1ın Europa Vernichtungslagern umgebracht WOTI-

seınem Hauptanlıegen machen. den
In einem vereınten kuropa werde die-

Präsident der Moskauer Reform-Aufgabe leichter bewältigen
se1in. Kohl wolle der EJC-Forderung gemeinde besucht Deutschland
Folge eisten und die Harmonisıerung „Nach AB Jahren können erstmals
der Antırassısmusgesetze selbst iın die Russen und Juden wıeder herzlich
Hand nehmen. Diese Forderung miıteinander sprechen“, außerte
wurde auch dem Bundesaußenmuinıi- sıch SINOWI1) Kogan, Präsıdent der
ster und der Bundesjustizminıisterin Moskauer Retormgemeıinde be] SEe1-
vorgetragen. Eın Erfolg würde eine NC Deutschlandbesuch. „Wır kön-
bedeutsame Entwicklung einleıiten, 818 uns jetzt freı entfalten. In Mos-
enn oibt sowohl 1in Dänemark als kau leben 7ACES Zeıt 200.000 Juden Die
auch iın Spanıen und Griechenland bestehenden fünf 5>ynagogen reichen
eın entsprechendes Stratgesetz. Das nıcht AaUS, darum plant Kogan eıne
hat ZUTF. Folge, da{fß die Bundesre- sechste 5ynagoge bauen. Dazu
publık mMı1t antırassıstischen Schriften hofft aut Spenden AaUuUsSs den USA und
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AUS Israel. Seın Augenmerk richtet SIUDDC das Israel-Festival eröffnet. Es
aber DL Zeit besonders auf die 1m 7V a der Auftritt eıner arabischen
Land entstehenden jüdıschen (36- Gruppe be] eınem Israel-Festival U
meılınden. and in Ostjerusalem Allein

schon der Ort brachte Abdellatif Zine
Arnold-Zweig-Ausgabe Kritik VO palästinensischer Seıte .1n
In Zusammenarbeıt der Arnold- uch andere Gruppen arabischer
Zweıig-Gedenkstätte iın Berlin und Künstler auf dem Festival VC1I-
des Autbau-Verlags 1st eıne zwoölt- LTEn Dı1e arabische Bevölkerung IS-
bandıge Arnold-Zweig-Ausgabe S raels besuchte MATIT Begeıisterung diese
plant. Besonderes Augenmerk oılt da- Veranstaltungen, die eın Beıtrag 711
bel den bıslang wen1g beachteten Es- Frieden zwıschen Israelis und Palästi-
Say S Zweıgs Jüdıschen Fragen. HENHSEGIN seın können.
Gleichzeıitig sollen die FA Teil 1n der
DDR-Zeıt verstuüummelten Textfas- Massengrab In Jerusalem
SUNSCH Zweıgs wıeder auf das Or1g1- Vor ber eiınem Jahr be1 Bauar-
nal zurückgeführt werden. beıiten In eıner Höhle in Mamaıılla, in

der Näiähe der Jerusalemer Altstadt-
Jüdische Gemeinden bekommen dUCTI, Gebeine iın eınem christlichen
T Eıgentum zurück Massengrab gefunden worden. In-
Ende Aprıil hat das tschechische Par- schriften, Mosaiıke und Kreuze in e1l-
lament einem (esetz zugestimmt, das MET: Kapelle Eıngang der Höhle
den tschechischen Bürgern Jüdıschen wıesen auf die chrıistliche Herkunft.
Glaubens die Rückerlangung ihres Es W ar das gröfßte Massengrab, das in
ftrüheren E1igentums ermöglıcht. Auft Jerusalem A4aUsS$s der Feıt der Eroberungder Grundlage VO Schenkungsver- durch die Perser (614 Chr.) eNT-
tragen wırd das och 1m Besıitz des deckt wurde. Christliche Beschrei-
Staates befindliche Eıgentum den ] — bungen ber dieses „Martyrererab”ischen Gemeıinden 1n der tschechi- liegen VO  $ Orthodox-jüdische Kreıse
schen Republık zurückgegeben. Es TMUtCIE da{fß CS sıch jedoch eın
andelt sıch Vermögen der Jüd1- Jüdısches rab handelt. Nachdem
schen Gemeıinde, das ach 1938 Arl
sıert“ wurde. ıne Ausnahme bıldet

Chrısten und orthodoxe Juden Je für
sıch die Auslieferung SAIT Bestattungderzeit och das staatlıche Jüdısche gefordert hatten, hat das israelısche

Museum 1n Prag. Darüber wırd spater
verhandelt. Religionsministerium die Gebeine

eınem unbekannten Ort hne relig1Öö-
Zeremonıe bestatten lassen.

Israel-Festival mıt arabıischer Be-
teiligung „Künstier für die ynagoge  66
Be1 dem Israel-Festival soll das Beste Unter diesem Motto wurde bıs
aUus der Kultur anderer Länder gezeıgt 15 Maı eıne Ausstellung 1m I’O-
werden. Der marokkanısche Künstler becker Burgkloster gezeıgt. Hundert
Abdellatiıf Zıine hat mıt seıner Tanz- Künstler A4Uus Schleswig-Holstein,
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Mecklenburg und Nıedersachsen pra- deutschland miıt dem Holocaust. @7
sentlerten ıhre Werke Dıie Hältfte des ammelt werden Zeugnisse ZUT (e=
Verkauftserlöses 1st A Wiederauft- schichte der nationalsozıialistischen
bau der be] eiınem Brandanschlag be- Vernichtungspolitik.
schädigten 5Synagoge 1ın Lübeck be-
stimmt. Die Ausstellung wiırd BA Jüdische Schule In Warschau
Zeichen der Solidarıität mıiıt UÜSETeIN Mıt dem Schuljahr 994/95 wırd 1ın
jüdischen Nachbarn“ verstanden. Warschau ach mehr als 725 Jahren

wieder eıne jüdısche Schule eröffnet.
Arbeitsstelle Fritz Bauer NSI Auf Druck der Regierung mulfißte sS1e
Mıt eıner umfangreichen Buücher- 1968 geschlossen werden. Di1e Neu-
sammlung 1mM Wert VO 1099006 gründung der Lauder-Morascha-
Mark wurde dıe Bıbliothek der AÄAr- Schule geht autf eıne Stiftung des A111C6 -

beıtsstelle Frıitz Bauer Instıtut 1n riıkanıschen Kaufmanns Roland Lau-
Frankfurt Maın erweıtert. Di1e der (CEStee Lauder) zurück. Die An
Schenkung enthält Bücher ber den meldungen sınd laut der Rek-
Umgang des frühen Nachkriegs- torın sehr zahlreich.

Nafittalı Bar-Gılora Am 07.05 1994 starb 1mM Alte£ VO /6Bamberger
wurde mMı1t der Medhaıuille für Kunst und Jahren Chaim Bar-Lew Er 1st eıne
Wissenschaft des Hamburger Senats Symbolgestalt der Gründergenera-

t1on des Staates Israel. 1968 lösteausgezeıichnet. S1ıe soll sowohl die
Verdienste würdıgen, w 1e€e eıne Gieste Yıtzhak Rabın als Generalstabschef
der Versöhnung se1in. Bamberger ebt 1b 1977 wurde als Mıtglıed der Ar-
1ın Stuttgart und Jerusalem. 1991 hat beıterpartel Industrieminister, 1977
Bamberger 1m Museum für Hambur- ZOS Bar-Lew in dıe Knesset eın 1992
yische Geschichte dıe Ausstellung wurde ısraelischer Botschafter 1n

Moskau. Diesen Posten ahm bıs„400 Jahre Juden in Hamburg“ ma{ßs-
geblich mıtgestaltet. Bambergers Va seınem Tod wahr Der 1Ur selten
ÜT War Rabbiner der „alte und (l Emotionen zeıgende Mınısterpräsıi-

ent Rabın hıelt eiıne herzliche ADKlaus“ in Hamburg. Im Alter VO 15
Jahren tlüchtete Nafttalı Bar-Gıora schiedsrede be] der Beisetzung VO

Bamberger 1ın das damalıge Palästina. Bar-Lew. ber auch der OppOsIt10-
Mıt seınem Engagement ll Bamber- nelle Likud Zollte ıhm Respekt und
CI ausdrücken, da{fß dıe Geschichte Anerkennung.
der deutschen Juden MIt ıhrem physı-
schen Ende nıcht ausgelöscht seın Protessor Pinchas Lapiıde wurde dıe
darft Ehrenplakette der Stadt Frankfurt
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